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Württemberg.
Reutlingen, 7. Tez. (Der Zusammenbruch der Firma Ste¬

phan Gcrster.) Am 30. Oktober wurde über das Vermögen
des Südd . Zeutral -Ztähmaschinen-FabriklagerS von Stephan
Äerster, das irr Stuttgart und Eßlingen Fitialbetriebe unter-
hieit, das Konkursverfahren eröffnet. Am 5. November fand
nun eine Gläubigerversannnlung statt, in der der Konkurs¬
verwalter, Bezirksnotar Rieder, über den Zusammenbruch der
Firma berichtete, vors der 2 Gesellschafter, Alfred und Arthur
Gerstcr, in Untersuchungshaft genommen wurden . Der dritte
Gesellschafter, Hugo Gerster, wurde auf freiem Fuß belassen,
ivcil er vorwiegend Reisender war und weniger mit der kauf-
niännisäien Leitung zu tun hatte. Es wurde festgestellt, daß
die 3 Gesellsctmfter einen Aufwand getrieben haben, der mit
den Grundsätzen einer haushälterischen Sparsamkeit nicht ver¬
einbar ist. Der vom Konkursverwalter vorgetegte Abschluß
ergab, daß Forderungen in Höhe von 1 700 01t Mk. 73 Pfg.
Vermögenswerte von nur 929 259 Mk, 67 Pfg . gegenüberstehen,
darunter Außenstände von rund 5000 Kunden in Höhe von
696 761 Alk. 61 Pfg . Nach Abzug der Gerichtskosten usw. er¬
gibt sich eine Unzulänglichkeit von 770 752.06 Mk. Für die
unbevorrechtigten Gläubiger verbleiben 189 122.11 Mk. gegen¬
über 1021 721.II Mk. Schuldforderungen , was einer Quote
von >8 Prozent cntspriäst. Dabei können aber einzelne Näh¬
maschinenfabriken noch besondere Ansprüche geltend machen.
Die Firma hat in den letzten 3 Jahren den Kredit derart in
Anspruch genommen, daß nicht weniger als 350000 Mk. an
Zinsen ausgelaufen sind. Die Privatschulden der 3 Gesellschaf¬
ter lassen sich noch gar nicht übersehen. Die Privatglänbiger
haben gleichfalls erhebliche Verluste zu gewärtigen. In der
Gläubigerversammlung wurde verlangt , daß nicht nur die Ge¬
sellschafter, sondern auch ihre Frauen zum Offenbarungseid
geladen werden.

Mägerkingcn, OA. Reutlingen , 7. Dez. (Tödticlfer Sturz
in der Scheuer.) Am Mittwoch stürzte Sattlermeister Dreher
in der Scheuer so unglücklich ab, daß er an den Folgen des
Sturzes , Schädelbruch, bald darauf verstarb.

Nottcnburg , 7. Dez. (Verhaftung eines Einbrechers.) Den
Bemühungen des hiesigen Landjägerkorps ist es rasch gelungen,
in den am 26. November hier verübten verwegenen Einbruch
in das Amtsgericht Licht zu bringen . Der Täter ist der aus
Dildingen , OA. Nagold, stammende Gotthilf Butz, der trotz
seiner 19 Jahre eine Reihe ähnlicher Einbrüche bereits ans
dem Kerbholz hat. Am 28. v. M . wurde er in seinem Heimat¬
ort anfgegrftfcn und sestgenömmen und vorgestern hierher
gebracht. Er hat nun ein umfangreiches Geständnis abgelegt.

Aldingen, OA. Spaichingen, 7. Dez. (Tödlicher Unfall.)
Mittwoch abend stürzte der 13jährige Hermann Gruhler , Sohn
des früheren Pferdehändlers Gruhler , vom Fahrrad . An¬
scheinend zog er sich eine unbedeutende innere eVrletzung zu,
die ihm weiter keine Beschwerde verursachte. Am Donnerstag
morgen, als ihn »ein Vater Wecken wollte, fand er den -Lohn
tot im Bett . Eine Gehirnblutung mußte Übermacht den Tod
herbeigeführt haben.

Tuttlingen , 7. Dez. (Abtreibung . — Betrügereien .) Wegen
Abtreibung an seiner Braut wurde ein lediger Arbeiter vor¬
läufig festgenommen und dem Amtsgericht uorgeführt . Das
Mädchen selbst mußte schwer krank in das Krankenhaus anf-
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genommen werden. — Ein Betrüger aus München wurde sest-
genommen und dem Amtsgericht übergeben. Er hatte eine
Reihe hiesiger Geschäftsleute ausgesucht, um von ihnen Abonne¬
ments für ein Münchner Inkasso -Geschäft gegen eine sofortige
bare Anzahlung zu erhalten.

Giengen a. Br ., 7. Dez. (Lebhafte Wahl der Amisversamm-
lungsmitglieder .) In der letzten Gcmeinderatssitzung wurde
die Neuwahl der Abgeordneten zur Amtsversammlung vor-
genoimnen. Bei der Besprechung dieses Punktes zog der Ge¬
meinderat es zweimal vor, ohne den Vorsitzenden und unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit zu beraten . Das erstemal zog sich
der Vorsitzende auf Antrag von Gemeinderat Häußler freiwil¬
lig zurück, während beim zweitenmal, nachdem der Vorsitzende
darauf aufmerksam gemacht hatte, daß der Vorsitzende den
Saal nicht zu verlassen brauche, der Gemeinderat geschlossen
den Sitzungssaal verließ, uni im Nebensaal über den Punkt
weiter zu beraten . Auch die geheime Abstimmung wurde
zweimal vorgenommen. Nach dieser wird Giengen nun Hugo
Steift , Stadtpfleger Ehrlinger , Melchior Kastlcr und Wilhelm
Häußler in die Amtsversammlung entsenden. Stadtschultheiß
Brezger erhielt 3 Stimmen.

Gaildorf , 7. Tez . (Abgewiesenc Beschwerde.) Obersekretär
Bürk hat gegen die Entscheidung der Minftterialabteilung für
Bezirks- und Körperschaftsverwaltung , wonach die Beschwerde
gegen die Gültigkeit der Stadtschultheißenwahl abgelehnt und
die Wahl für gültig erklärt worden war , seinerseits wieder
Beschwerde beim Ministerium des Innern erhoben. Das
Ministerium hat nunmehr die Beschwerde unter Sportelamatz
abschlägig beschieden.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Wirtschaftliche Wochenrundschau.

Börse.  Die Aufhebung der Aussperrung und die Wie¬
deraufnahme der Arbeit in der nordwestdeutschen Eisenindu¬
strie gab der Börse eine starke Anregung . Zahlreiche Prämicn-
käifte der inländischen Kundsctxftt in vielen der führenden
Papiere zeigten das neuerwachte Interesse und die vermehrte
Zuversicht. «Auch das Ausland war wieder stärker am Markt
und gab dem Geschäft ebenfalls ein festeres Gepräge . So lagen
umfangreiche Auslandskanfaufträgc vor durch Amerika, Eng¬
land, Holland, der Schweiz und auch ans Frankreich, die sich
besonders für den deutschen Elektro- und Farbenmarkt inter¬
essierten. Eine gewisse Rolle mag dabei auch die Aussicht aus
die Revision des Dawesplanes spielen, vvn der sich das «Aus¬
land für die deutsche Wirtschaft sehr viel verspricht. «Ilm
Montan markt selbst war die Bewegung allerdings geringer,
da Unsicherheit über die wirtschaftlichen Folgen des vier¬
wöchentlichen Arbeitskampses besteht. Es wird immerhin
einige Zeit dauern , bis die letzten Folgen dieses großen
Arbeitskonfliktes, der die deutsche «Wirtschaft schwer erschüttert
hat, überwunden sein werden.

Geldmarkt.  Der Geldmarkt hat den Novemberultimo,
der immer der leichteste des Jahres ist, überraschend glatt und
schnell überwunden . Die Marktlage behielt ihr leichtes Aus¬
sehen, was sich besonders am «Privatdiskontmarkt auSprägt,
an dem das Angebot keinen Tag besonders stark war . Auch
die Wechseleinreichungen bei der Reichsbank waren nicht son¬
derlich groß. Die Sätze betrugen für Tagcsgcld 6)4 Proz .,
für Monatsgeld 8—1« Proz . Der Entwicklung des Geldmark¬
tes im Dezember sieht inan mit Ruhe entgegen, da bereits
jetzt ein großer Teil des llltnnobedarfs gedeckt ist. Die Nach¬
frage nach Geld zum Jahresultimo bleibt aber nach wie vor
stark. Das Anleihegeschäft mit dem Ausland zeigte im Nv-
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vember eine starke Belebung . Die Gesamtsumme der arft-
genommencn Ausländsanleihen überstieg mit 200 «Millionen
Mark die der letzten 1 Monate zusammen. Die Emissions-
möglichkeftenini Inland bleiben eng begrenzt.

P r o d u kt e um a r kt. Die Produttenmärkte hatten wie¬
der durchiveg schwächere Haltung und rückläufige «Preise . Zwar
ist die Aufnahmefähigkeit des Marktes bester geworden, doch
blieb die Tendenz angesichts der stärkeren Zufuhr und der
weichenden Weltgctreidepreise schwächer. Das Mehlgeschäft
war lebhafter . Än der Stuttgarter Landesproduktenbörse
blieben «Wiesenheu und Stroh mit 11 bzw. 5,5 Mk. pro Dz.
unverändert . An der Berliner Produktenbörse notierten
Weizen 210 (— 1), Roggen All (—3), Futtergerste 205 (— 1),
Hafer 203 (— 1) Mark je pro Tonne und «Weizenmehl 29X
( Mark pro Dz.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexzlfter ist gegen¬
über der Vorwoche vvn >10,5 ans !10,3 leicht gesunken. Der
Konjunkturverlauf ist nach den neuesten, Feststellungen des
Instituts für Konjunkturforschung weiter im Abstieg. «Pro¬
duktion und Beschäftigung sind rückläufig, aber trotzdem immer
noch aus einem recht hohen Stand . In der nächsten Zeit wird
aus saisonmäßigen Gründen die Arbeitslosigkeit noch zuneh¬
men. An den Eisenmärkten ist in Bezug aus die «Preisbildung
eine leichte Befestigung wahrnehmbar . In LÜddeutschland
haben die Zinkblechprcise erneut eine Erhöhung erfahren . An
den Textilrohstofsmärktc» sind Baumwolle wie Wolle fester
geworden, Tie Umsätze im Tcxtilhandel betrugen im Oktober
d. I , nur 97 Prozent der Umsätze im Oktober des Borjahres,
Auch auf den Häntcauktionen erhöhten sich die «Preise für
Großviehhäute um 5—10 «Prozent gegenüber den Tktoberauk-
tionen. Im Ledcrgeschäst erhielt sich die etwas regere
Stimmung,

«Vieb mar kt . An den Zufuhren .zu den Schlachtvieh¬
märkten hat sich in dieser Woche im wesentlichen nichts ge¬
ändert . Die '.ngetriebenen Mengen sind bei der ruhigen Ge¬
schäftslage mehr als ansreichend, um den Bedarf zu decken.
Die Notierungen zeigen gegenüber der Vorwoclfe kaum nen¬
nenswerte Verschiebungen.

Holzmarkt.  An den Ruudholzmärkten blieb die
Kanfstimmung matt im Zusammenhang mit den ungünstigen
Absatzmöglichkeiten für Schnittholzwarc . Dabei hat das forst¬
liche Angebot etwas zngenommen. Tie «Preise waren eher
etwas rückläufig.

Zurück zur alten Ivürttembcrgischen Sparsamkeit!
Unter diesem Motto schreibt das Organ des württemüergi-

schen Sparerbnndes „Selbsthilfe" : Kaum glaublich, aber wahr
ist es, welche unverantwortlichen Ausgaben die „Lichtstadt"
Stuttgart sich leistet. Ist es nötig , daß eine Studtcnkommission
der Gemeinderäte zum Oktobcrfest nach München mußte, daß
eine Seilschwebebahn in der Schweiz besichtigt werden, eine
Stadthalle und ein Planetarium gebaut werden mußte? Ob¬
wohl wir in der Firma I . Ai. Voith , Heidenheim a. d. Br .,
eine erstklassige Tnrüinensabrik haben, war es anscheinend
nötig , daß eine Studienkommission nach Schweden fuhr , «m
dort eine Turbincnsabrik zu besichtigen und hernach nach Bel¬
gien, um dort eine solche Turbine im Betrieb zu sehen. Die
schwedische Fabrik erhielt die Bestellung über eine Turbine zu
600 Mi Mark . Die Firma I . M . Voith , Heidenheim, die Tur¬
binen für den ganzen Erdball herstellt (z. B , «Niagarafälle in
Amerika) hätte den Auftrag ebensogut ausftihren und damit
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4. Fortsetzung.
Marra hatte zu Ende gelesen und mH gedankenvoll

in das tobende Weiler hinaus . „Sie weitz noch nichts von
dem Verlust unseres Erichs und wird nun ln ein Trauer»
Haus kommen, unsere schöne, glänzende Simona, " dachte
sie. Zum Glück traf es sich, daß Holger Storni , der zum
Besuche seiner betagten Eltern in Kiel gewesen, auf der
Rückreise ein paar Lage in Lindenheim zubringen wollte,
dadurch würde Simona Unterhaltung haben, und der
Freundin den Verlobten endlich vorstellen zu dürjen, er-
süllte «Maria mit freudigem Stolz.

Ware nur der eine stechende Schmerz nicht gewesen,
der ihre Seligkeit , die Braut des geliebten Mannes zu
sein, immer wieder getrübt hätte ! Das waren die bangen
Zweifel, wenn Holgers Briefe zu Zeiten seltener eintrajen
und der Inhalt ihr weniger zärtlich dünkte. Energisch
suchte sie ledesmat die Gedanken zu verbannen , denn ein
berühmter «Mann wie Holger hatte doch wirklich Besseres
Zu tun , als fortwährend Liebesbriefe an seine Braut zu
schreiben, deren anbetender Treue er sicher war ; und
vollends war die Bangigkeit geschwunden, als er verkün¬
det hatte , die Hochzeit tm April zu begehen. Warum also
letzt grundlos von neuein fürchten?

- «Maria stützte den Kops m die Linke und verharrte
eine Weile regungslos.

Anneliese trat wieder herein und erklärte, daß sie ent»
jchlvssen sei, «Angela und dem Vater nun doch entgegen-
zugchen, und Maria sagte ihre Begleitung zu, als draußen
die Stimmen der «Ankömmlinge laut wurden. Beide gingen
hinaus und sahen rm Lichtschein der Laternen , daß der
Kutscher des Schlittens vom Bocke sprang, den Schlag
aufriß und ein langer Mann erschien, der dem blinden
Manne und «Angela mit auffallender Zuvorkommenheit
beim «Aussteigen half.

«Im warmen , Hellen Wohnzimmer bemühten Maria
und «Anneliese sich emsig um die Eiiigekrosfenen und halfen
ihnen die feuchten Sachen ablegen.

„Wer war denn dieser interefsante Fremde , mit dem
ihr za während der kurzen Fahrt eine Freundschaft aus
Tod und Leben geschlossen zu haben scheint?" fragte Maria
lächelnd.

„Das war Robert Wilde, denkt euch, ein wirklicher
Dichter, mit dem wir gefahren sind," antwortete Angela
wichtig und sah so kindlich-reizend in ihrem .Stolze aus,
daß Maria liebkosend über die gerötete Wange der jünge¬
ren Kusine strich.

„Ein ungewöhnlich liebeiiswttrdiger Mensch," bestätigte
Knut Geertz, während er sich in die bequeme Sofaecke
fetzte, „und ohne eine Spur von der bekannten Selbst¬
überhebung unserer Modernen ; fast ein bißchen zu devot,
aber einAr fvnderbaren Zug pflegen die Herren «Poeten
;a alle zu besitzen. Von einer Fortsetzung der Bekannt¬
schaft schien er allerdings nicht viel wissen zu wollen."

„Und doch glaube ich bestimmt, wir werden uns Wie¬
dersehen," flüsterte «Angela tränmerifch und lehnte das
lockige Haupt an des VarerS Schalter , neben dem sie faß.

Die beiden älteren Mädchen wechselten einen Blick
des Etnverständnisjes , es war klar, der Dichter und Er¬
retter ans der 'Not, Robert Wilde, mar nicht ohne Ein¬
druck auf das yerz der «Achtzehnfähngen geblieben! —
Anneliese sprach von Bruckners Mitteilung und ihrem
Vorsatz, den Verkauf der Bilder persönlich zu betreiben,
und dabei hingen ihre «Augen erwartungsvoll an den
Lippen des Vaters ; sie hasste bei dieser günstigen Ge¬
legenheit, ein Wort der Zustimmung zu hören, doch ver¬
gebens. Knut Geertz, dessen unbestechlicher Dcnkungsweise
fede geringste Uebertretung oder Ausschreitung rm Fami¬
lienleben von Grund der Seele verhaßt war , fühlte die
ihm zugefügte große Kränkung der Tochter heute noch
ebenso lebhaft wie damals ; ihre rasch entschlossene, fast
impulsive Natur stieß ihn ab ; um ihretwillen hatte er
den Wohnort gewechselt, war er von Kiel in diese Gegend
gezoĝ k, um wie er behauptete, die Schande seiner Welt
zu verbergen. Weiteres durfte das Mädchen nicht von
ihm erwarten . «Nach wie vor sprach er nur das «Aller-
notwendigste mit ihr , und täglich zeigte sein Benehmen

deutlich, daß sie seine Liebe und «Achtung aus unmer
etngebüßt.

So gab er denn auch heute seine Einwilligung zu
dem Vorhaben , von dem er sich in seiner Skepsis ihr
gegenüber nicht viel versprach, nup durch ein sttruruuzeli,-
des Schweigen zu erkennen.

P *
»

Um dre Nachmittagsstunde des nächsten Tages traf
der Zug , der «Anneliese Berlin znfüyrte , in der Halle des
Lehrter Bahnhofes ein ; eilig bahnte sie sich den «Weg
zum «Ausgang , nahm eine «Taxe, für die sie eigentlich
das Geld Hütte sparen müssen, und fuhr zu dem Kunst¬
händler Brückner, der ihr zuvorkommend «Auskunft er¬
teilte und ein solides Hotel nannte , wo sie am billigsten
wohnen könne; hier ordnete sie sorgfältig ihre Toilette,
denn «Anneliese vielt peinlich auf ein sauberes , gefälliges
«Aeußere und ging zu Fuß nach der nahe gelegenen Woh¬
nung des Geheimrats Falke.

Es war ein stattliches Haus , dessen erste Etage der
unverheiratete alte Herr bewohnte, und nicht ohne Herz¬
klopfen stieg sie die «Treppen hinan : war das Unter¬
nehmen nicht am Ende doch ein übereiltes ? — Wenn
sie nun unverrichteter Sache wieder heim müßte!

Da blinkte ihr das vornehme Messingschild mit dem
Namen des «Professors schon entgegen — daneben der
elektrische Knopf. «Anneliese drückte etwas zaghaft daraui,
aber ein kurzes «Ankltngen zeigte doch, daß jemand Ein¬
laß begehrte.

«Mehrere «Minuten vergingen — drinnen blieb alles,
still, sollte niemand zu Hause sein? «Aber sie hatte doch
deutlich lachende, einmal sogar recht laute Männerstimmen
hinter den «Türen gehört ! «Also noch einmal stärker ai)j
den Knopf gedrückt.

Nun wurde es gleich darauf auf dem Korridor leben¬
dig, schlürfende Schritte - kamen näher , dann öffnete eine
ältliche, etwas nachlässig gekleidete Haushälterin , die die
«Ankommende mit prüfenden Blicken maß.

(Fortsetzung scigt .)



dem württ . Gewerbe, württ . Arbeitern und Eingestellten Ber-
dienstmöglichkeitengeben können.

Vermischtes.
Bor Gericht. Ein Aufsehen eregcnder Prozeß fand vor

den: Schöffengericht Kempten seinen Abschluß. Die EhetenteMax und Pauliric Flachs aus Lindau hatten einen Wechselauf 10 000 Mark mit einer fatschen Unterschrift versehen, umGeld zu bekommen, weil sonst das schöne Ktosterhofaut imZwangswege versteigert worden wäre. Der seit einem Fahr inLindau anwesende Rechtsanwalt Dr . Schlecht hatte sich zurBeschaffung des Geldes bereit erklärt . Von der Anklage wurdeihm vorgeworfeu, daß er lim die falsche Unterschrift gewußtund die Summe in der Schweiz vennittelt habe. Flachs be¬
lastete seinen Rechtsanwalt aufs schwerste, während dieser jedesWißen um die fälsckie Unterschrift in Abrede zog. Die An¬geklagten Flachs wurden zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt,ivährend Rechtsanwalt Schlecht freigesprock>en wurde, da keinezuverlässigen Schuldbclveise vorhanden waren . — Der ausKirchheimbolanden stammende 21 Jahre alte Schuhmacher M.Eschmann, der im Sommer 1926 eine Anzahl Hütten amNiedersonthofersee erbrechen lind Kleider sowie Einrichtungs¬gegenstände gestohlen hatte, wurde vom Anrtsgericht Kemptenzu einem Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt . — Derfrühere Gewerkschaftssekretär Lauer in Kempten hat in derEigeirschast eines Vorsitzenden der Sterbe - und Krankentaffe1200 Mk., seine Mitarbeiterin über l200 Mk. unterschlagenWährend die Angestellte die Unterschlagungen eingestandenhat, leugnet Lauer alles ab.

Drei Jahre Zuchtbaus für eine» Brandstifter . DasSchwurgericht Schwerin verurteilte den Gärtner Reinhold

Marbach aus Malliß wegen schwerer Braudsciftuug und Ver¬
sicherungsbetrugs zu :i Jahren Zuclsttzaus. Marbach hatteim Februar sein eigenes Haus in Brand gesteckt, um sich inden Besitz einer Versicherungssumme zu setzen. Er legte zu¬nächst ein Geständnis ab, das er jedoch später widerrief . DerAllgeklagte hatte seine eigene Faunlie sowie weitere Haus¬bewohner durch die Tat in größte Leveilsgesahr gebracht.

Verurteilung eines KrrchenLiebstahlü. Vor dem ^Schöffen¬gericht in Münster i. W. 1>atte sich gestern der 01jährige Bild¬hauer- Breitholz zu verantworten , der vor einiger Zeit ausdem Dom in Münster 2 Elfeubeinkruzifixe gestohlen imddurch Gipsuachbildungen verdeckt hatte . Ferner wurde ihmzur Last gelegt, in der Kirche zu .Kreuznach eine wertvolleNikolausfigur gestohlen zu haben. Das Gericht verurteilteden Angeklagten zu einer Gesanitstrafe von einem Jahr Ge¬fängnis.
Wegen Röutgenverbrennung verurteilt . Ein Arzt ausStadtkyll hatte iin Krankenhaus zu Gerolstein einen jungenMann zur Feststellung seines Leidens mit Röntgenstrahlendurchleuchtet, wobei der Kranke so schwer verbrannt wurde,daß sich eine Brandwunde von 2s zu 20 Zeittimeter auf demRücken, bildete. Später sclstckte der Arzt ihn in die PsychiatrischeKlinik der Universität Bonn mit einem Schreiben, der jungeMann leide an Wahnvorstellungen . Während des Aufenthaltsin Bonn machte die Zersetzung der Wunde weitere Fortschritte,so daß der Kraute wieder nach Trier überwiesen würde, wobeier nun durch .Hautübertragung gerettet werden konnte. DerArzt hatte sich wegen Fahrlässigkeit bei der Röntgendurchleuch¬tung vor dem erlveiterten Schöffengericht in Trier zu ver¬antworten . Das Gerickst kain aus Grund des Sachverständigen-Gittachtens zu der Ucberzeugung, daß der- behandelnde Arztdie bei der Röntgendurchleuchtung gegebenen Vorschriften nicht

eingehalten hat, woraus er zu 1000 Mark Geldstrafe verurteiltwurde.
Damms eigennützige Geschäfte. Die Untersuchung dersonderbaren Gesckiäste des Generaldirektors Damm vom Ber-band öffentlicher Feuerverficherlmgs-Austalten in Berlin lw,

überraschende Resultate gebracht. Durch die Buchsachverftist.digen und die Ermittlung der Kriminalpolizei wurde sts^gestellt, daß Damm eigene Gesck-äfte auf Kosten des Verband-der öffentlichen Feuerversicherungsanstalten machte. Sowohlbei dem Bankhaus Bruno Philipp L Co. als auch bei demBankhaus .Herrig wurden Konten errichtet, die nicht nur ausden Verband der öffentlichen Feuerversicherungs-Anstaltk,,sondern auch auf die Berliner Feuersocietät lauteten. Beidem Bankhaus Philipp hat Dann « nackpveislich einmal I00UHMark erhoben, beim Bankhaus Herrig sogar einmal löonosMatt mit von ihm gezeichneten Schecks. Die Revisionen derBücher haben ergeben, daß diese Beträge durch die ordnungs-genräße Buchführung gegangen sind. Mit Damm ist sein Büro-direktor Dreher schwer belastet, der im Verband ösferctlnlikc
Feuerversicherungs-Anstalten für die gesamte Buchführungverantwortlich war . Tie Nachforschungen brachten auch sehrbelastendes Material gegen Damm, der weit über seine Ver¬hältnisse gelebt hat und trotz seines Einkommens total über¬schuldet ist.

F-rauenalb , 5. Dez. Die Verwaltung der Allgem. Ltts-krankenkaffe.Heilbronn -Stadt teilt zu den von hier ans ver-
vre steten Gerüchten über ihr Erholungsheim mit : „Die Nach¬richt von dem bereits vollzogenen Verkauf unseres Erholmrgs-,heims Frauenalb ist falsch. Ebenso falsch ist die Nachricht, daßdie Wetterführung durch das Oberverficherungsamt untersagtworden ist."

Solides kräftiges

Mücken,
im Haushalt geübt, von kleiner
guter Familie für sofortigen
Eintritt bei angemessener Be¬
zahlung gesucht.

Angebote an die Enztäler-
Geschästs stelle.

Schrift. Heimarteil.
Vitalis -Verlag Mönche« N. >Mt.

Aorvirkakvllllage «.
UnbeckingteI

- Vvttrsuvimsvke-
evsiode
obne änrakluag»« 12
Gonstsrsien

ÜLuker, Disck-, Divan- u.
Steppdecken, Oarcklnen

unck Stores.
»lorUalsutmrl »«

iVaren-iianckels-
Oesellschskt m. d. tt.

»loell 540. Serlin V . 62
älsssseastrasse 38.

Verlangen 8ie sofort de-
must. kn lotterte. StrengsteDiskretion — 12 Monate

,I2MOXäTe>

clie tübrenclen cleutscben Marken
in §rüLter Auswahl

ZAeüi, Aoes/iei«t, 2 eeee»r«Le«tcâ e 7.

osmenkleiäsrstotke
gsseiimselrvQlIs / ûsmeskl
ßsinsts tzusMSI dsi

M Msseilde Weihmihtr-GeschMe
empfehle ich in reichhaltiger
Auswahl zu billigsten Preisen:

5ür Damen : Leibwäsche aller Art, Nuterröcke,
Strümpfe, Taschentücher usw.

3Är Herren : Trikothemden, Arbeitshemde«,
Nachthemden, Unterhosen. Socken, Hosen¬
träger, Taschentücher, weiß und farbig usw.

Ferner: Größere Posten Halbflanelle, WSschetnche,
Halbleinen in 80, 150 u. 160 cm breit, Da¬
maste. Schürzeustoffe, Haudtnchstoffe. Woll¬
garne in verschiedenen Farben.

Außerdem bringe ich sämtliche Kolonialware» nnd
Toiletteartikel in empfehlende Erinnerung und
bitte um geneigten Zuspruch.
Nanz AudrSs Wtw., ReaeaMz.

Mer für MW!
Entfernung von Hühneraugen, Hornhaut und

eiugewachsenen Nägeln.
SsUHjsmin , pforrksim,Tel. 1609. Weftl. Karl-Friedrichstr. 12. Tel. 1609.

WM" Behandlung in und außer dem Häusel "MW

pelrwsreii
Mäntel,
Besätze

finden Sie von einfachster bis feinster Fellart
zu bekannt billigen Preisen nur im
Pelr - Spezialhaus

?k«rrbeim,WM.ri
Umänderungen von Pelzen aller Art fachmännischu. billig.

Auf WunschZahlungserleichterung.
Au de« letzten drei Sonntagen vor Weihnachten geöffnet

ksstsuesnt „Zslmen ««

pkvrnkviin
viNstviosrstruÜe, 23
tisttestelle cl. Ztrsüendstui

2ur Lünkekr bestens
empkoklen

Out dürgsrlieNs KüeNeKssUs bVsIns — N. viSTS

oaLmn -sIkrmkn « spari ^ >.uavLr

Neuenbürg.

W» ! WM ! SM!
Denkt an Eure Pflicht und wählt

die Kandidaten der Vereinigte«Arbeiterschaft.
Einem. . , somit
einem Polisse«fe«lehrmSdche»

sind in mittler Bijouteriefabrik(Emailschmuck- und Ge¬
brauchsartikel) Gelegenheit geboten, eine gründliche Ausbil¬dung zu erfahren.

Eintritt Ostern eo. früher.
Sustav Riebt, Pforzheim. Westliche 86.

kür

ä1stien§ese1IsckLtt,
pkorrkeim . l. eopol «lspl » t - .

Vettretor in die»ee>dirr§ :
Lussi , HHssVsIsnrl,

^tte pkorrkeüner Strsüe.

Meis Weihnillhts-Derkllus
bietet Ihnen eine günsttge Gelegenheit?
Auf Anzüge und Mäntel gewähre ich
bei Barzahlung 10 Prozent Nabatt.

ein- und zweireihig, Modem im Schnitt,
ÄllAllssk , vorzüglich im Sitz

28.-, 48.-, 87.-, 74.-, 8».-. 125.-
4l7äutol in schwer und halbschwer, erprobte Stoffe,DdllMkl , gediegene Arbeit

32.-. 48.-. 58.-, «5.-, 85.-. 120.-
sowie sämtliche Herrenartikel Kausen Sie gut und

billig bei

ks«! 8ommer. WiiiW»
»«S »cS »«S >0

ZeatMajsederSold- md Silber-Weiler
Verwaltungsstelle Birkenfeld.

Unseren Mitgliedem zur gefl. Kenntnis, daß das Bürodes Vorstandes sich ab Montag  den 10. Dezember
Kirchweg 40  befindet. Wir bitten unsere Mitglieder
hievon Kenntnis nehmen zu wollen.

Der Vorstand: Karl Adolf Roth.

3aseme hebe» de» AM!
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den 10. Dezember

!n unsere Mitglieder

-l Adolf Roth.

MG!

Der Einwohnerschaft von hier sowie Umgebung diene zur gefl. Kenntnis,
daß ich im Hause des Herrn A. Keppler hier, gegenüber dem Postamt, ein

Modewaren - Geschäft
eröffnet habe, verbunden mit

eleganter Damen -Schneiderei
und bin ich in der Lage, den größten Ansprüchen zu genügen.

Empfehle praktische Weihnachts -Geschenke, wie Strick -Kleider.
Strick-Jacke». Westen. Unterkleider, Schlüpfer. Herren- und
Damen-WSsche. Damen- und Kinder-Schürzen. Taschentücher.
Lravatten, Handschuhe und Strümpfe.

Bei Bedarf bitte um geneigten Zuspruch.

b/Ioasn - Hsus Stürmer
L.Hebenre>Ier Llrske 123.

Neuenbürg.
..Sparen" heißth«rLssMMitt
lliih« mirdn eine Riimma.
Inm IhrS»ir« all im LN—
'kl»« ms Eurem Schimmer!
SW Euch ms mt sehtr«rWahl,
Weil mm Eich bettog.Wahl.
WM!! Dich Ms stt' ich Euch:
WW de«Schur mt mW de»vlaichSh»ehi«md her Vkstme«:
Jedem gebl drei Stimme«.
Wahlaufruf an die Mieter

in Birkenfeld!
Zu der Gemeinderatswahl am 9. Dezember kann es

bei den Mietern kein großes Bedenken geben, was für
Gemeinderatskandidaten sie wählen wollen. Der Kandidat
seitheriger Gemeinderat Friedrich Reißer hat sich jederzeit
für die Mieter eingesetzt, hauptsächlich war er gegen die
Aufhebung der Wohnungszwangswirtschast.

Weiter kommt noch für die Mieter der Gemeinderats¬
kandidat Fritz Söhnle in Frage, indem er schon einigeJahre in der Mieterbewegung als Funktionär tätig ist und
die Interessen der Mieter in guten Händen liegen.

Darum Mieter auf zur Gemeinderatswahl und gebt fürdie Kandidaten:

KricSrich ReitzerZStimmen
Zritz SSHnle KLZ Stimmen

Mehrere Mieter.ab.

Birkeufeld.

Turner und Mallsreuu -e!
Wer wünscht, daß unsere Interessen künftig im Gemein-

berat vertreten werden, der wählt den auf dem bürgerlichen
Zettel stehenden Spottsmann

Zritz Möller, Xaukmann.
Ein Sportsmann.

-> -
s r:

7/

» » »ms « r « »

„kiektri-krsmmoplim"
«»elektrische«iievmimdve«

varerviaällrdes Vorspiel jeilerreir dereltv-iUigst

«« MN»

WwL/leün,

.,Dr»'8eIl«I>«reme
tvr jsttsn Srttutt

»»

kjuvdlrsvkett- voä - Oe!
Ilkidrikme »-

nirü Ug8v!liiikn-Vkl6.

W WfMW
jeder Art

^ durch
Äckaffo-GeschäftWolfiuger,

Neuenbürg.

Neuenbürg.

Zum Weitzschlr -Asch
das Neueste und Schönste

in
Damen-Rips - uud Strick-Kleidern. Pullovern in allen
Größen, Strickkleidern für Mädchen, Knabeu-Anzügeuvon 5 Mark an, Seidenen Damen-Nuterröcke« und

-Schlüpfern.
Crepe de chine-Shals in allen Farven von 3.50 M. an.
Dameustrümpfe in Wolle — Seide, nur gute Qualität.

Ueberzeugen Sie sich durch einen Besuch ohne
jeden Kaufzwang.

Die drei Sonntage vor Weihnachten ist mein Geschäft geöffnet.

empfiehlt
Lügen Eislsnü,  dlsuenbürg s . Lnr,

_ Wie Pforzheimer Straße.NE " Kostenlose unverbindliche Vorführung.

MlUl lv MiMliktMi.«!A. ffMl«
aut alle Httilcel.

ßtii - Osririsr »-
Leibv38cke jeäer / r̂t, Ztrümpte, Zcdür̂ en, l 'ssckentücker,?rotte-b̂ 3nte1 usv.

QEMSbBSUHlL« lftlll- «-« «,:
Oderkemcien, blacktkemclen, Önterv38cke, Zocken, Zpott-strümpke, Kragen, Cravstten, l38ckentücker, Keiseäecken U8v.
MepIe 'L vamen -, »«« pren - u . Nin «t« p»ct« i«»ung.1̂ 111- «ß« n b>su » I,sI4r
6ettv38cke, Di8ckv38cke, ksrd. Dee- unct Kalteeciecken, ?rot-
tiervä8cke, Letten, Llaumküper, lViatrstrenttrelle, bettern, Lcklat-
clecken,Oarclinen, L3uker8tokke,'I'eppicke,8ettvorIsAen,Linoleum.e. iss es Mil. mU LA sv.

Nutokskrsn
lerne» Sie xrüNaliek aut nur neuen modernen ?adrre «§en

io «ier

ptormksims .m liäsximilisnstr . ISS
Unser ne« einxerictiteter Ualerrievtsrnum bietet anZenebmen -lntentkslt
Nursbe§lnn ts ^lied — «ääkiAe Honorare — I-etirplsn kostenlos

^elepkon 5IS8

MMMe ülkliknviirg.
SrünetlirNstsr Untsrricl,» in s »sn kScNsrn.

^bonnemenl8prei8lVlk. 1.80 pro Stuncle.
»lailsp.

Auskünfte kv8tenlo8. Lernruk 181.

wie Füchse, Marder, Iltis,
Kanin, Maulwurf usw.

kaust zu höchsten Tagespreisen
A. L H. Hilb , Pforzheim,

Metzgerstt. 21.
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Ar inlllW
in großer Auswahl zu billigsten Preisen:

Bettdamaste , 130 cm
gestreift und geblümt

Halbleinen , 80 u. 160 cm
Hemdentücher. 80 cm
Handtücher
Rrrette» weiß

von 1.60 nn

1.40
0.66
0.7V
V.SS

Hemden- n. Sportfianelle vonV.7V an
Schürzenstoffe, 116cm ., 1.20 „
Maeeozefire » 80 cm 1.SV ..
HansLleiderstoffe , 85 cm „ V.SS „
Ein Posten Blusenstoffe wett unter Preis

vsmellkleliierstoffe, urien«»«emstrW, psüoverstgsse
Moll-llllSmelhsMeike«.vetiStzer,öettvorisgell, ftsikerwssche

MchÄiche, riWeLeo, rsWenWer
lriirvWel! ona KollMrev.

Sei Einkauf von 10 .- dük. an erkält jsttsrmsnn ein Sesettenk!

ssslix Ksll , ttsusndllrg.
Die 3 Sonntage vor Weihnachten ist mein Geschäft von 11 bis 6 Uhr geöffnet.

An die Mitglieder des Seäerbe-BereW!
Bei der morgen stattfindenden Gemeinderatswab!

ist es unbedingte Pflicht jedes Gewerbetreibenden, sich
der Abstimmung zu beteiligen und seine Stimme und
seiner Angehörigen zu vereinen auf die Namen unserer Ver¬
treter:

Robert Ferenbach sen., Schreinermeister und
Karl Bischofs, Zimmermeister.

Wählt nicht z« spät!
Wahlzeit von vormittags 9 Uhr bis nachmittags4 Ulm

M««-
^1 .8
tinOr
r-rrdeh
inl.D«
bestell,
Preis

vamenkülel
IVo Zidt e8 ciie Zrökte ^ U8>v3kl?

dlur bei

§e § c/rw 'r§ te/ ' HlltLiauu.

IVo 8inci Zie am billigten beclient?
dlur bei

66 § 5/lw 'r'Lt67 ' lblltmauu.

IVo Kaulen Zie besbalb Ibren neuen Vamvntiut?
dlur bei

§6 § c/rw 'iLke/ ' Frrtinauu,

1258SQ äen Lrkalter ikrer ksmills
vis 2ur Arbeit silsu , ottns an ssioe
öesrmäkslr ru Ieoicso . Koctt
vsrnl von äer nüctillicliSQ kuks
,mä äis VorsussstLuvAso nur Lr-
iLLltuvL § S8eben , mit all ikrsn
irsmixsrt kolben , 'vveoil äer küss
<1ie ättLSso bstritt . Lekülrsn 8is
äss ( zsläolr Idrss I L̂Oses clurctt
tülisers Lrust-Larsmelleak

Dieses alle Vol^swiitsl beseitigt
settnsll mul sictter üusisv , kleiser-

^Lsit, Lslarrd unä alle LrLrsnlcuL-
aen der ^ tnum8sor «Ane.
osnlel 4V Dose 80 kt - .

Dsstrulb Lettweu LisKaiser^

GrmLinSeralswahl Neuenbürg.

WM ! Asgestellle! Amte!
Morgen Sonntag von 9 Uhr früh bis 4 Uhr nachmittags findet die

Wahl zum Gemeinderat statt.
Die öffentliche Wcihleroersammlung der Vereinigten Arbeiterschaft hat sich

bei der Aufstellung der Kandidaten von dem Gedanken leiten lassen, der Bürger¬
schaft Männer zu empfehlen, die durch ihre seitherige Tätigkeit die Gewähr bieten,
die erwerbstätige Bevölkerung gerecht zn vertreten.

Wenn ihr enttäuscht seid über die Folgen der bisherigen Rathauspolitik,
so müßt ihr euch vor Augen Hallen, wer bisher die Mehrheit hatte auf dem
Rathaus . Dies zu ändern habt ihr morgen Gelegenheit , indem ihr die Vertreter
ivählt , die diese Interessenpolitik stets bekämpft haben , deshalb weg mit der
Stimmung der Verärgerung.

Es kann manches besser werden ! Es wird manches besser werden!
Kommt alle herbei ! 28

NW die Kndidrte»der VereuMettersW.
ösusl - Lssamellen

mit cksn3 Isnn ««,

Tu Kaden in Apotheken,Drogerien
und wo Plakate 8>ektdar.

Miedern,Jaunen
alles in 2 Pfund-

Packungen.
Bettfedern, weiß,

Mund 6, 3.50, 4.50,
Halbvaunen. weiß,

Pfund 8. 7.50, 6.80,
2'i Daunen, grauu. weiß,

Pfund 8.5«, 6.80.
Daunen (Flaum) grau und

weiß,Pfund 12.50,9 .—
Auf WunschRatenzahlungen
Verlangen Sie Muster oder

Vertreterbefuch.
«MWes .kMWM

Fabrik -Vertretungen.

K-llsM.Lehrling
mit guter Schulbildung wird
aufs Frühjahr eingestellt bei

Otto Brodberk,
Holzhandlung,
Feldrennach.

in Nußbaum , Kirschbaum,
Birnbaum kauft
Otto Brodbeck .Holzhandlg.,

Feldrennach.

OST*

siel
lür elegante Eeseüsclialk - uncl Ianr -st!eic!er

Va!!-Zcba >L / Blumen

Veloutme iür l̂acbmitiZgzkleicler / L>>U5en
äamie ffiürcbe / ffutter -Zeicle
i-amgen -Zcbirme ^ / stmsen ^ Decken

Zur Gemeinderatswalili« RellMU
An die von Rechts!
Mit Euren großen Inseraten,
Aber ohne jede Taten . —
Mit Eurem großen Geschrei.
Besiegt 3hr niemals die Arbeiterpartei.
Heut ' bettelt Ihr um den Arbeiterstand -
Sonst aber weist Ihr ihn von der Hand!
Wir glauben nicht an Euer Wort,
D 'rum schicken wir Euch heute fort
Und rufen laut , es bleibt dabei:
Wir alle wählen Liste Nr . 2.

^chtrsn > lUoclekiemigksitsn , Eravaiten

n/rc/ ZrÄ/s/ ^ o/ '̂ s/vr

M!>!!r!i!I>l!r!l!!!lr!!!!!!!!!!!!ir!!!I!rii!!!!!!!!!!ilz!l!l!!ili!!!!!!!!l8
Neuenbürg.

1
neu eingetroffen, schöne Auswahl,  empfiehlt
billigst

llorrsli-sivteruMLim.

Feldrennach.
Auf 1. Januar ein

zu vermieten, zirka 20 Qua¬
dratmeter; auch passend für
Handwerker oder Laden, da
ein Schaufenster vorhanden ist.

Karl Mayer.

VMissle prsrse
uncl

Zrössts ^ usvakl

!N

di ' SvaiteiZ

O ^ e ^ emcieiZ

bei

kmms  Lekskolkl We.

6röl!>teL i-iancläcsiuhgescbäst
Oestlicks 20  pforrttSiM l'slsstksllss

5 5onntsgs gsöünet.

Neuenbürg.GkMSetreilieÄe!
Wie soll bei einer derartigen Umlagesteigerung»w

in den letzten Jahren, die Industrie und das Gerver
bestehen?

Gebt dem

bisherig.GmMerat Mer3StM«
der in richtiger̂Erkenntnis gegen  die obere Grenze
Gemeindeumlage gestimmt hat.

Wir brauchen größere Sparsamkeit!
Mehrere Gewerbetreibende.

3» S>
befiehl
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